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1. Wolfsvorkommen Ö
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1. Wolfsvorkommen CH
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2. Rechtsschichtungen Berner Konvention

Nationales Recht

Natura 2000

Nationales Recht

Schutzgebiete Europaschutzgebiete

Smaragdnetzwerk
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3. Vorbehalte

nach FFH-RL:

Wolf im Anhang IV (streng geschützt) 

und V (geschützt)

Quelle: E. Sinner
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1. Internationales Recht

Washingtoner Übereinkommen (CITES)

Bonner Übereinkommen (CMS)

Biodiversitätskonvention (CBD)

Alpenkonvention
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Berner Konvention

Berner Übereinkommen über die Erhaltung der europäischen wildlebenden Pflanzen und Tiere und 

ihrer natürlichen Lebensräume (BGBl. 1983/372; ABl. 1982 L 038/1)

- Smaragd-Netzwerk

- Art. 5 ff. Artenschutz

- streng geschützte Tierarten in Anhang II (Wolf, Bär), geschützte Tierarten in Anhang III (Luchs)

- Art. 9 artenschutzrechtliche Ausnahme

- Vorbehalte Wolf: 14 Vertragsparteien

- Empfehlungen und Resolutionen des Ständigen Ausschusses

- Aktionsplan Wolf
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2. Europarecht

Natura 2000

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)

RL 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (ABl. 1992 L 206/7)

- Anhang II Tierarten für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden (Wolf, Bär, 

Luchs) 

Anhang IV streng zu schützende Tierarten (Wolf, Bär, Luchs)

Anhang V Tierarten deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von 

Verwaltungsmassnahmen sein können (Wolf, Luchs)

- Art. 16 artenschutzrechtliche Ausnahme

- Vorbehalte Wolf: 9 Mitgliedstaaten

- Leitfäden
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3. Nationales Recht

Jagdrecht – Naturschutzrecht

3.1. Bund

Verfassungsrecht 

BVG Nachhaltigkeit

Gesetzesrecht

Konzept Wolf Ö-Zentrum (2021)
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3. Nationales Recht

3.2. Länder

Verfassungsrecht 
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Kantonsverfassung

Art. 49 Abs. 2 KV UR

«Der Kanton erlässt Vorschriften zum Schutz vor Grossraubtieren und zur Beschränkung 

und Regulierung des Bestands. Die Förderung des Grossraubtierbestands ist verboten.»
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3. Nationales Recht

3.2. Länder

Verfassungsrecht 

Gesetzesrecht

Landesjagd- bzw. Naturschutzgesetze

Jagdrecht: Bgld, Krnt, NÖ, OÖ, Sbg

Naturschutzrecht: Wien

Jagd- und Naturschutzrecht: Stmk, Tir, Vlbg

Konzept 

Wolfsmanagementplan Salzburg (2019)
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1. Änderung des Schutzstatus

1.1. Berner Konvention

Änderung

Art. 16 und 17 BK

Rückstufung des Wolfs von Anhang II in Anhang III

Vorstoß Schweiz (2006)
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Vorbehalt

Art. 22 BK

nachträgliche Ergänzung

Vorstoß Schweiz (2012)

Kündigung

Art. 23 BK

Motion Fournier (seit 2012)
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1.2. FFH-Richtlinie

Änderung

Art. 19 FFH-RL

Rückstufung des Wolfs durch Streichung in Anhang IV

Zusammenhang zur Berner Konvention

Vorbehalt

Art. 19 FFH-RL

Gleichheit der Mitgliedstaaten vor den Verträgen (Art. 4 Abs. 2 EUV)

abstruse Folgen
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2. Abweichung vom Schutzstatus

Eingriffsmöglichkeiten, ausnahmsweise

fachlich anerkannt 

Large Carnivore Initiative for Europe (LCIE)
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2.1. Berner Konvention

Art. 9 Abs. 1

Unter der Voraussetzung, dass es keine andere befriedigende Lösung gibt und die Ausnahme dem Bestand der betreffenden 

Population nicht schadet, kann jede Vertragspartei Ausnahmen von den Artikeln 4, 5, 6, 7 und vom Verbot der Verwendung der 

in Artikel 8 bezeichneten Mittel zulassen

- zum Schutz der Pflanzen- und Tierwelt;

- zur Verhütung ernster Schäden an Kulturen, Viehbeständen, Wäldern, Fischgründen, Gewässern und anderem Eigentum;

- im Interesse der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit, der Sicherheit der Luftfahrt oder anderer vorrangiger öffentlicher 

Belange;

- für Zwecke der Forschung und Erziehung, der Bestandsauffrischung, der Wiederansiedlung und der Aufzucht;

- um unter streng überwachten Bedingungen selektiv und in begrenztem Umfang das Fangen, das Halten oder eine andere 

vernünftige Nutzung bestimmter wildlebender Tiere und Pflanzen in geringen Mengen zu gestatten.
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2.2. FFH-Richtlinie

Art. 16 Abs. 1

Sofern es keine anderweitige zufriedenstellende Lösung gibt und unter der Bedingung, daß die Populationen der betroffenen Art 

in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung ohne Beeinträchtigung in einem günstigen 

Erhaltungszustand verweilen, können die Mitgliedstaaten von den Bestimmungen der Artikel 12, 13 und 14 sowie des Artikels 

15 Buchstaben a) und b) im folgenden Sinne abweichen:

a) zum Schutz der wildlebenden Tiere und Pflanzen und zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume;

b) zur Verhütung ernster Schäden insbesondere an Kulturen und in der Tierhaltung sowie an Wäldern, Fischgründen und 

Gewässern sowie an sonstigen Formen von Eigentum;

c) im Interesse der Volksgesundheit und der öffentlichen Sicherheit oder aus anderen zwingenden Gründen des 

überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art oder positiver Folgen für die 

Umwelt;

d) zu Zwecken der Forschung und des Unterrichts, der Bestandsauffüllung und Wiederansiedlung und der für diese Zwecke 

erforderlichen Aufzucht, einschließlich der künstlichen Vermehrung von Pflanzen;

e) um unter strenger Kontrolle, selektiv und in beschränktem Ausmaß die Entnahme oder Haltung einer begrenzten und von 

den zuständigen einzelstaatlichen Behörden spezifizierten Anzahl von Exemplaren bestimmter Tier- und Pflanzenarten des 

Anhangs IV zu erlauben.
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2.3. Nationales Recht

Bgld: § 78 Abs. 4 JG

Krnt: § 51 Abs. 4a und § 52 Abs. 2a JG

NÖ: § 3 Abs. 6-8 i.V.m. § 100a Abs. 1 und 3 JG, WolfsVO

OÖ: § 48 Abs. 3 und 5 JG

Sbg: § 104b Abs. 1 JG

Stmk: § 49 Abs. 2 und 3 JG; § 17 Abs. 5-7 NSchG

Tir: § 52a Abs. 2-4 JG; § 24 Abs. 5 NSchG

Vlbg: § 36 Abs. 5 JG; § 15 Abs. 6 NSchG i.V.m. § 12 Abs. 2 NSchV

Wien: § 11 NSchG
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neueste Entwicklungen

Tir: Änderung des Tir JG, LGBl. 2021/111

Sbg: VO mit der die Jagdgebiete der Wildregionen 2.1 (Kaprun-Fusch), 2.2 (Rauris) und 2.3 (Gastein 

West) betreffend die Wildart Wolf zu einem Maßnahmengebiet erklärt werden, LGBl. 2021/72

Krnt: VO betreffend die vorübergehende Ausnahme von der Schonzeit für den Wolf
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3. Zonierung

verschiedene Zonierungskonzepte

fachlich grds. empfohlen 

Ständige Ausschuss der Berner Konvention

Large Carnivore Initiative for Europe (LCIE)

rechtlich komplex
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3.1. Wolfsschutzgebiete

Konzentration des (vollständigen) Schutzes auf bestimmte Territorien

Grossraubtiere teilweise enorme Reviergrössen

natürliches Verbreitungsgebiet (EuGH C-88/19 Rumänien)

 unzulässig
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3.2. Wolfsfreie Zonen

Gebiete in denen Koexistenz besonders problematisch erscheint (insb. Weidegebiete)

«exclusion zones (no-go zones)», «low-density areas (LDAs)»

2020 Anfrage Europaparlament: Erklärung des Alpenraums zu «wolfsfreien Zonen»

Ablehnung (Arg. Ausnahmen sind Einzelfallprüfungen)

Rentierhaltung Schweden, Norwegen; Finnland (Vorbehalt Anhang V)

 grds. unzulässig
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3.3. Weideschutzgebiete

Bericht Europäisches Parlament 2018 über die Lage und Zukunftsperspektiven der Schaf- und 

Ziegenhaltung

Ausbreitung von Wölfen in bestimmten Weidegebieten zu steuern

konzeptionelle Überlegungen

Ausweisungskriterien (insb. keine andere befriedigende Lösung)  

Einzelfallprüfung, antizipierend

neueste Entwicklungen

Tir: Änderung des Tir Almschutzgesetzes, LGBl. 2021/110

§ 4a  Alp- und Herdenschutzgebiete
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«In light of this practical significance it is surprising how little attention has so far been paid

to the discipline of (international) law in the scientific literature

on large carnivore conservation and management.»

Trouwborst, Managing the Carnivore Comeback: 

International und EU Species Protection Law and the

Return of Lynx, Wolf and Bear to Western Europe, Journal 

of Environmental Law 2010, S. 350

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


